
HERSFELD ALS 
MITTELALTERLICHE 
STADT

VORTRAG AM 17.5.2019

REFERENT: HEINZ-JÖRG KRETSCHMER



GLIEDERUNG

ÅHistorischeNamensformen

ÅHersfeldsGründung769 durchLullus

ÅHersfeldim Frühmittelalter

ÅHersfeldim Hochmittelalter

ÅDie jüdischeGemeindeim Mittelalter

ÅHersfeldim Spätmittelalter

ÅHersfeldin der Reformation



HISTORISCHE NAMENSFORMEN 
VON HERSFELD 
URKUNDLICH ERWÄHNT

Å 736 Haerulfisfelt

Å 779 Hariulfisfelt

Å 780 Erulvisfeld

Å 782 Harulfisfelt

Å 968 Herocampiaund Herolfesfeld(pagoHassiae)

Å1099 Herosfeld

Å1107 Herveld

Å1134 Herschfeldoder Hersfeld  

Å1617 Hirschfeld



HERSFELD IM FRÜHMITTELALTER

Å400 v. Chr.  Ausgrabungen belegen Siedlungsreste aus der Laténezeitim Stiftsbezirk

Å736 baut der aus Bayern stammende Mönch Sturmius die erste mit Rinden bedeckte 

Kirche am Ort der bereits verlassenen Siedlung ăHaerulfisfeltò

Å744 Sturmius zieht auf Anweisung von Bonifatius in das Innere der ăBuchoniaò und 

gründet das Kloster Fulda

Å754 Lullus (Lul) wird Nachfolger des Hl. Bonifatius als Bischof von Mainz

Å769 Lullus gründet ein Benediktinerkloster in Hersfeld ðals Konkurrenz zu Fulda

Å775 wird Hersfeld durch Karl den Großen zur Reichsabtei erhoben (Schutzurkunde)



BISCHOF LULLUS VON MAINZ ÜBERGIBTIN QUIERZY 
DAS KLOSTERHERSFELD775 AN KÖNIG KARL



ABTEI HERSFELD WIRD 775 REICHSKLOSTER

Å769 Klostergründung als Benediktinerkloster

ÅReichsabtei, mit freier Abtswahl durch die Mönche

ÅBefreiung von jeder bischöflichen und gräflichen Gewalt

ÅKloster untersteht in weltlicher Hinsicht dem König, die Stellung des Abtes als 

Reichsfürst bahnt sich an.

ÅIn geistlicher/kirchenrechtlicher Hinsicht untersteht das Kloster direkt dem Papst

ÅGroßzügige Schenkungen Karls des Großen erweitern die Macht des Klosters in Hessen 

und Thüringen



REKONSTRUKTIONDER 
KLOSTERANLAGE



DAS ISTDER EINZIGEERHALTENE
FLÜGEL DES KLOSTERS(MUSEUM)





DAS INNERE DER 
KLOSTERKIRCHE



DIE KRYPTAðGRABLEGEDER 
HL. LULLUS UND WIGBERT



DAS BREVIARIUM LULLI
- ZEHNTVERZEICHNIS

ÅIm Zehntverzeichnis (Breviarium Lulli) 

werden um 810 die Besitztümer des 

Klosters dokumentiert

ÅDas Kloster Hersfeld besitzt in 

karolingischer Zeit ungefähr 

Å60.000 Morgen Land

Å193 Ortschaften, davon 132 in 

Thüringen und bis hin nach Halle an 

der Saale



HERSFELDER 
KLOSTER-
BESITZ IM 
MITTELALTER

VON INGELHEIM  ÜBER

MEMLEBEN BIS   HALLE AN DER 

SAALE



FRÜHE STADTENTWICKLUNG

Å800 wird eine kleine Kirche ăUnserer lieben Frauò auf dem Frauenberg gebaut, da die 

Klosterkirche nicht für die neben dem Klosterbezirk ansässigen Siedler zugänglich ist,.

Å820 nimmt Kaiser Ludwig der Fromme die Abtei Hersfeld in seinen Schutz und bestätigt 

die Schenkungen seines Vaters Karl

Å831 bis 850 Bau der ersten Basilika für die Abtei, wenig später brennt sie ab

Å852 die Überführung der Gebeine des Hl. Lullus in die neue Stiftskirche gibt Anlass für 

das Lullusfest, das heute noch gefeiert wird.

Å915 wird der heutige ăMarktplatzò, fr¿her ăEbenheitò genannt, als Fluchtburg angelegt.



DIE MITTELALTERLICHE STADT 
UND KLOSTERANLAGE



HERSFELD IM HOCHMITTELALTER 

Å966 unterstellt ein Papstdekret die Abtei unmittelbar dem Papst, damit ist das Ende des 

Mainzer Einflusses eingeleitet 

Å1058 tritt Lambert von Hersfeld in das Kloster ein und leitet die Klosterschule

Å1063/1073 schreibt Lambert von Hersfeld die Vita Lulli (Lebensbeschreibung Lulls)

Å1073/1074 sammelt Kaiser Heinrich IV. sein Heer bei Hersfeld, um dem Aufstand der 

Thüringer und Sachsen zu begegnen.

Å1074 wird Heinrichs Sohn Konrad in Hersfeld geboren

Å1100 Bau einer größeren Frauenkirche auf dem Frauenberg und einer Klause der Beginen.





SIEDLUNGSENTWICKLUNG 
IM MITTELALTER



ERSTE ERWÄHNUNG 
ALS STADT
Å Am Kreuzungspunkt alter Straßen, z. B. der Via 

Regia oder Geleit und HeerstraÇe ădurch die 

kurzen Hessenò, die Fulda und Haune auf Br¿cken 

überquerte

Å 1142 erste Erwähnung als Marktort , was die weitere 

Stadtentwicklung begünstigte

Å 1170 wird Hersfeld erstmals als Stadt (civitas, d.h. 

Stadt mit Mauer, Graben und Marktrecht) erwähnt.

Å Am 4. April 1182 setzt Abt Siegfried den ersten 

Schultheißen (ăscultetusò) ein

Å 1249 ð1252 wird die Stadt vom Gegenkönig Wilhelm 

von Holland als Reichsstadt anerkannt. In dieser Zeit 

wanderten hier Flamen ein ( ăVlªmenwegò)





SPÄTMITTELALTER

ÅAb 1230 beginnt man die 

Stadt zu erweitern und 

die Stadtmauern zu 

verlegen

ÅDie Arbeiten an der 

neuen Stadtmauer, dem 

Stadtgraben und der davor 

liegenden Zwingermauer 

dauern ca. 100 Jahre an.




